
Im Gegensatz dazu bedroht der Weltimperialismus, unter dem Vorwand des Kamp­
fes gegen den Terrorismus, die Völker und verbreitet Haß, Terror und Tod.

Aber in der Welt gibt es neben den Kommunisten viele revolutionäre und demokra­
tische Kräfte, die bestrebt sind, ihre Anstrengungen zu vereinen, um den Aggressoren 
Einhalt zu gebieten und den Kampf für die endgültige Befreiung der Menschheit vor­
anzutreiben.

Die Kommunisten haben ein Beispiel für die wissenschaftliche Betrachtung der 
Welt bei ihren regelmäßigen Zusammenkünften gegeben. Beweis dafür sind die Konfe­
renzen in den Jahren 1960 und 1969 sowie weitere regionale Zusammenkünfte der 
Länder Mittelamerikas, der Karibik, Lateinamerikas, Afrikas, Europas usw.

Unsere Partei ist der Auffassung, daß die Welt im letzten Jahrzehnt eine wechsel­
volle Entwicklung durchmachte und neue Erfahrungen gesammelt wurden, so daß es 
notwendig wird, auf einem neuen internationalen Forum eine Analyse, Zusammenfas­
sung und Verallgemeinerung dieser Erfahrungen zu geben. Dieses Forum muß dazu 
beitragen, neue Aktivitäten der Zusammenarbeit zwischen den revolutionären Haupt­
strömen und allen anderen demokratischen Kräften zu organisieren und zu koordinie­
ren.

Unsere Partei führt ihren Kampf inmitten einer dynamischen revolutionären Situa­
tion, die durch den Kampf unseres Volkes um die endgültige Zurückgewinnung der 
Kanalzone, die Ausweisung auch des letzten US-amerikanischen Soldaten aus unse­
rem Land, die Befreiung, den Frieden und die progressive Entwicklung der Demokra­
tie gekennzeichnet ist. Unser Kampf zeichnet sich des weiteren durch die aktive, 
kämpferische Solidarität mit den Patrioten von El Salvador, Honduras, Nikaragua, Ko­
lumbien aus.

Gleichzeitig wird unsere Partei in diesen Tagen die Aufgabe erfüllt haben, die den 
Erfordernissen der panamesischen Wirklichkeit entspricht: 30 000 neue Mitglieder in 
die Reihen unserer Partei aufzunehmen, womit wir nunmehr nicht nur eine propagan­
distische Kraft darstellen werden, sondern zum erstenmal eine politische Alternative 
aufzeigen. So ist es uns möglich, sowohl taktisch als auch strategisch einen Impuls für 
die Schaffung eines Bündnisses mit der Nationalgarde des Landes und anderen revolu­
tionären und patriotischen Parteien, die von General Omar Torrijos Herrera geführt 
werden, zu geben. Unsere Partei hat ihre Freude darüber zum Ausdruck gebracht, daß 
die Sowjetunion in Erfüllung ihrer internationalistischen Pflicht der Arbeiterklasse von 
Afghanistan Hilfe gewährte und gewährt, um sie gegen die Angriffe aus China und den 
USA zu verteidigen, die darauf gerichtet sind, die in Afghanistan voranschreitende Re­
volution in ihrer Wiege zu ersticken.

Genossen! Die Kommunisten Panamas haben die feste Zuversicht, daß die Be­
schlüsse des XXVI. Parteitages der KPdSU sowie die des XII. Parteitages der Kommu­
nisten Bulgariens und des XVI. Parteitages der tschechoslowakischen Genossen und
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